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Liebe Freunde 
und Unterstützer
Eine intakte Unterkunft bedeutet Gesundheit. Eine marode Bleibe hingegen bedeutet 
Krankheit. Wir stellen Ihnen diesmal Projekte vor, deren Ziel es ist, die Lebensbedingungen 
von Familien zu verbessern und ihnen dadurch die Möglichkeit zu geben, gesünder durchs Le-
ben zu gehen. Einerseits durch die Wiederherstellung ihres Wohnraums, andererseits durch die 
Gestaltung eines effektiven Außenbereichs. Wir freuen uns, wenn Sie diesen Menschen helfen. 

Mit herzlichen Segensgrüßen
Michaela Kuhlmann, Geschäftsleitung

EXPRESS

Gesunde  
Lebensbedingungen



Armenien / Berd In dem kleinen Ort Berd treffen wir Familie Arsu-

manjan. Sie lebt mit sechs Personen in einem zugigen und undichten 

Häuschen, das für deren Gesundheit durch die ständige Feuchtigkeit 

und Kälte erhebliche Gefahren birgt. Häufig leiden Opa Sewan (64), 

Oma Anahit (56), Sohn Armen (40), seine Frau Gajane (32) und deren 

Töchter Anahit (14) und Diana (12) unter, durch die Umstände bedingten, 

Krankheiten. Sewan ist zudem behindert und leidet noch immer unter 

den traumatischen Erlebnissen, die er als Kind während des Krieges 

mit Aserbaidschan durchlitt. Diese lassen ihn an manchen Tagen be-

wegungsunfähig zurück. „Ich bin fähig, die nötigen Reparaturen selbst 

durchzuführen“, sagt sein Sohn Armen. Auch Freunde und Verwandte 

würden tatkräftig mit anpacken, damit das Haus dicht und sicher wird. 

Aber dieser Familie fehlen die Finanzen, um etwas zu ändern. Sie schaf-

fen es gerade so, sich einigermaßen zu versorgen. Wir möchten dieser 

Familie gerne die anfallenden Renovierungsarbeiten am Haus ermögli-

chen. Dazu braucht es rund 2650 Euro. Mit Ihrer Hilfe können 

wir die Lebensumstände 

von Familie Arsumanjan 

verändern, so dass die 

Gesundheit jeder 

Person gestärkt 

werden kann. 

Projekt Nr. 1219

Hilfe fürs Leben, die ankommt

Armenien / Rumänien – AMRO e.V. unterstützt in beiden Ländern Kinder 

durch Einzelpatenschaften. In Armenien beinhaltet diese ein Nahrungs-

mittelpaket pro Monat für die gesamte Familie, ärztliche und zahnärzt-

liche Betreuung, Schulmaterial und Kleidung. In Rumänien beinhaltet 

diese Patenschaft Ganztagsbetreuung, familiäre Atmosphäre, Tragen von 

zusätzlichen Kosten, wie beispielsweise medizinische Betreuung, Thera-

pien und die Finanzierung der Grundkosten in der Unterbringung Casa 

Ray. Mit 36 Euro pro Monat machen Sie für ein Kind einen nachhaltigen 

Unterschied! Wenn Sie eine Patenschaft übernehmen möchten oder 

weitere Fragen haben, melden Sie sich bei uns. 

Diese Kinder – und viele weitere – hoffen auf einen Paten:

Fotos: Baru Jambazian

Alik T.

(14 J.)

AR 9596

22.7.2004

Vasile D. 

(14 J.)

RO 500

9.8.2004

AMRO
PATENSCHAFT

Solides Dach – 
solide Gesundheit
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Familie Martirosjan erhielt 2018 bereits 

Saatgut. Ihr Leben hat sich dadurch nach-

haltig verändert. Sie hat nun genügend 

Gemüse, um den langen Winter zu über-

stehen und kann Kleidung und angemes-

sene Schuhe für alle kaufen. 

Saatgut für 
gesundes Essen

Solides Dach – 
solide Gesundheit

Armenien / Chambarak In dieser Region herrscht eine 

schlechte Wirtschaftslage. Eine ungute Perspektive für 

Bauern, die etwas anbauen möchten. Sie leben oft am 

Rande des Existenzminimums. Mehr als 2/3 der Fami-

lien kämpfen täglich ums Überleben und die Mangel- 

ernährung vieler Kinder ist alarmierend. So auch bei 

Familie Bosanjan. Sie steht für viele weitere Familien 

in der Region. Wardan (52) und Marine (40) haben drei 

Söhne, Dschora (10), Dschanik (8) und Hmajak (3) und 

eine Tochter, Knarik (5). Auch Wardans Mutter (88) lebt 

bei ihnen. Die Familie besitzt ein Stück Land, auf dem 

sie gerne Kartoffeln anbauen möchte. Aber sie besitzt 

kein Saatgut und kein Geld, um welches zu kaufen. Sie 

sind, wie viele weitere Familien, auf Hilfe ange-

wiesen. „Das Wissen und der Wille sind da“, so 

Marine. „Aber wir brauchen die staatliche Beihilfe 

und die Rente, um Nahrungsmittel zu kaufen.“ 

Wir möchten mit Ihrer Hilfe so vielen Familien wie möglich Saatgut für 

den Kartoffel- und Gemüseanbau zur Verfügung stellen und ihnen ihre 

Existenz sichern. Unser erstes Ziel ist es, pro Familie 200 kg Saatkar-

toffeln auszuteilen. Diese kosten rund 

135 Euro. Damit können jeweils 

1000 qm Land bestellt werden. 

Projekt Nr. 1220



Rumänien / Dobreni Manchmal erscheint uns die Hilfe 

für Bedürftige wie ein „Tropfen auf den heißen Stein“. 

Dabei übersehen wir jedoch häufig, dass dieser „Tropfen“ 

für diese Menschen in ihren Umständen einen großen 

positiven Unterschied bedeutet. 

Auf diesen „Tropfen Hilfe“ hofft auch Familie Socea. Sie 

besteht aus zehn Personen und lebt unter sehr beengten 

und gesundheitsgefährdenden Umständen. Florin (43) 

erbte vor einigen Jahren das marode Haus seiner Eltern 

und lebt seitdem mit seiner Frau Gabriela (38) und deren 

Kindern im Alter von 5 bis 18 Jahren dort. Eine Arbeit 

konnte er, trotz Fähigkeit und Wille, bisher nicht finden. 

Die Arbeitslosenrate in der Region Piatra Neamt ist sehr 

hoch. Und Gabriela hat mit der großen Familie alle Hände 

voll zu tun. Die ganze Familie lebt von der staatlichen 

Beihilfe in Höhe von 200 Euro pro Monat. Diese reicht bei 

weitem nicht aus, um den Bedürfnissen von 10 Personen 

zu begegnen.

Casa Ray möchte dieser Familie mit 

Ihrer Unterstützung gerne helfen. Zu-

erst möchten wir die Lebensumstände 

derart ändern, dass die Kinder einen 

eigenen Schlafraum erhalten und das 

Wohnhaus dicht und sicher machen. 

Dazu gehören die Heizungsinstallati-

on (2184 Euro), der Wasseranschluss  

(579 Euro) und die Erneuerung der  

alten und gefährlichen Stromleitungen 

(1000 Euro). Zudem soll auch der Innen-

ausbau soweit wie möglich fertiggestellt 

werden. Das Fundament zum Schlaf-

raum wurde bereits gelegt, aber danach 

waren keine Finanzen mehr vorhanden. 

Helfen Sie mit uns Familie Socea, im 

nächsten Winter ein sicheres und war-

mes Zuhauses zu haben, das ihr eine 

gesunde Zukunft ermöglicht. Gemein-

sam können wir es schaffen!

Projekt Nr. 2216Fotos: Mihai Gavril

Herzenswunsch:  
Ein warmes und  

sicheres Zuhause
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Sollten für ein Projekt mehr Spenden  
eingehen als benötigt, behalten wir 
uns vor, diese einem ähnlichen Projekt 
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